
öffentlicht. m Dezember 1480 iſt Rode in Montabaur der E erlegen.
Kapitel widmet der Verfaſſer Schriften Und Reden:
den Schriften nennt EL die Konſtitutionen, die einzige um Druck erſchienene

rift de 50n0 regimine abbatis, ein ENeréitium Noviciorum und andere;
außerdem ſpricht Er einige un der Trierer Han  911 1733/1178 enthaltenen
Sermones, die Iun Baſel und bei Viſitationen von einem Abt gehalten ſind,

3 In Kapitel 10) über Charakter und Lebensertrag Rodes
bildet den Schluß der AIrbeit Beigefügt ind vier Texte  Ucke aus Uungedruckten
Quellen, darunter der Urze Lebensabriß aus dem Memoirenbuch von QAn.
Matthias Bei der Wiedergabe ind einige Schreib oder Dru

erſehen
unterlaufen; 109, 11, muß C5 wohl heißen: reddituum redditum),

110, 24, postergato Ni postergatu), 141, 8, monachos (nicht
monothos), Bernardo (nicht Bernardi U. Wünſchenswert waäre
eS geweſen, daß die en Konſtitutionen FJUm Abdruck hätten Ibmmen
önnen ſie würden nach allem ein beſondere Bild der Reformbewegung
vermitteln; aber das hat b⁰ der Raummangel, bezw die Koſtenfrage
verboten Im übrigen bildet auch ſo die Schrift einen ehr wertvollen Beitrag
zuTr Geſchichte der Benediktiner⸗Reformbewegung des 15. Jahrhunderts und
arüber hinaus zur Kirchengeſchichte jener Tage überhaupt, eine bn.
Feſtgabe 3U der tattgehabten Wiedereröffnung der Alten Trierer Qn
Matthias⸗

.

4 Es iſt dem wW Herrn  — Herwegen danken, daß
EL durch Aufnahme in ſeine „Beiträge“ ihre Drucklegung ermöglicht hat

Dillingen Andreas Bigelmair.
31) Die iſſion im Lichte philoſophiſcher Betrachtung Von Univ.⸗

Prof Dr Dyroff 89 43) en 1922, Raverius⸗Verlag.
Der Ordinarius der Philoſophie der Bonner Univerſität hat mit

dieſer Schrift dem hochwürdigen Klerus und den gebildeten Laien eine
wertreiche Gabe geſchenkt, die en Freunden der We  El und der
Weltkirche ehr empfohlen werden dar Dyroff weiſt unächſt die innige
Beziehung auf, in welcher der Miſſionsgedanke nmit den transzendentalen
een des Ewigwahren, Guten und Schönen teht Dann entwickelt Er,
wie der Miſſionsgedanke die internationalen Güter fördert, die Iin der Völker
gemeinſchaft, der Wiſſenſchaft und der eligion ſowie auch im Privat-,
Perſon und Völkerrecht beſchloſſen liegen. Endlich Uhr EL ſkizzieren kritiſchdie philoſophiſche Uuffaſſung de Menſchheitsorganismus aus und zetg
vo wie ſegensvoll die Verbreitung
Uund Gemeinſchaft wirken erufen iſt

chriſtlicher Ideen für Individuum
St. Gabriel bei Wien. Dr Phil Hubert Kießler 1

3 Schweſternſeelſorge. Ehl, Pfarrer In Uſingen, Heſſen⸗Naſſau.
80 VIIITu. 296) Paderborn 19²4, Ferd Schöningh. Broſch 3.30
geb GM 5—

Die age der Ordensſchweſtern Über mangelnde eelſorge, von der
Verfaſſer im Vorwort und An verſchiedenen Stellen IM Text ſeines Bu  L
ſpricht, iſt leider eine nicht 5 leugnende Tatſache. Die Schweſtern, beſonders
Iu kleineren Niederlaſſungen auf dem Lande, gehören manchmal tat⸗
ſächlich den verlaſſenſten Seelen, die ES gibt 1eſe Klagen beweiſen,
daß noch eine &  ücke in Unſerer paſtoraltheologiſchen Literatur eſteh Es
ird deshalb. El egrü werden, daß ein erfahrener Schweſternſeel⸗ſorger, denn als o  en kennzeichnen den erfaſſer alle Seiten dieſes u  ES,
es übernommen hat, enn Handbuch über die Schweſternſeelſorge ſchreiben.
Dieſes andbuch nthält ehre und Anleitung; allerdings füllen die prakti⸗
chen Anwendungen des Beichtvateramtes auf die Schweſtern den größten
Teil des aus

In echs Teilen behandelt Verfaſſer olgen Gegenſtände: Die
Grundfragen der Schweſternſeelſorge Die hauptſächlichen Mittel der
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Schweſternſ eelorge. Die Seeldrze beſimmter Gattungen Schweſtern.
Die eelſorgerliche Behandlu aus dem Ordensſtande ausſcheidender

und ausgeſchiedener Schweſtern Die Seelſorge hinſichtlich der Ordens
berufe Die für den Schweſternſeelſorger wiſſenswerten kirchenrechtlichen
Beſtim

Das vorliegende erk zeichnet ſich Aus, mit großer Befriedigung habe
ich dieſes feſtgeſtellt und möchte 5 auch mit beſonderem Nachdruck hervor—

eben, durch eine vernünftige und auf theologiſcher Grundlage aufgebaute
Ordensaszeſe; ich weiſe NuL hin auf die Ausführungen über das Weſen der
chriſtlichen Vollkommenheit im allgemeinen und der beſonderen Vollkom
menheit des Ordensſtandes. erfaſſer wird, gemäß ſeiner Bitte I Vorwort,
mir Aber auch geſtatten, einige kleine edenken 3 äußern. 131 Uund QAQu

verſ ledenen anderen Stellen ird das Fragen durch den Beichtvater nach
Gegenſtänden, die ich ausſchließlich mit der Seelenleitung befaſſen, 3 ehr
urgiert. Der Schweſternbeichtvater darf ſich doch nicht als Seelenführer
aufdrängen, zuma da die Gewiſſensrechenſchaft beim Beichtvater für die
Schweſtern eine vo  ändig freie Sache iſt Im Teil, Seelſorge hin
ſichtlich der Orden  berufe, wird der Neigung 3Um Ordensſtande eine
große und wichtige Rolle zugeteilt. Man gewinnt die Auffaſſung, als
bb teſe Neigung eine weſentlich notwendige Vorausſetzung des Ordens
erufes ſei Can. 538 des kirchlichen Geſetzbuches, den Verfaſſer dieſer
Stelle 239 zitiert, weiß nichts von ener „echten Neigung

7⁴ 3zum Ordens
ſtande als notwendige Vorausſetzung, bezw weſentli CLEma des
Ordensberufes Die kirchlichen Entſcheidungen über das eſen des
Prieſterberufes gelten, proportione serVvata, doch auch für den Ordensberu
Der Hinweis auf die entſprechende neuzeitliche iteratur mn der Beru  cag

vo  ändig Dieſe Frage ULr n letzter Zeit überſichtlich und gründli
behandelt von Dr Stockums (Bonn) in der Zeitſchrift „Theologie und Glaube
(Jahrg 1922, „Der eblogiſche eru na den neueſten irch
en Beſtimmungen.“ Der Sündenkatalog [Sünden das Gelübde
der rImut, 277 ff.) enthält vielleicht manches, was nicht er
das Gelübde der Armut, ondern Uebertretun emner einfachen Be
ſtimmung der Konſtitutionen iſt, mithin QAn ſich noch keine un In den
kirchenrechtlichen Beſtimmungen des odey über die Verpflichtungen des
Gelübdes der Armut efinden ſi

ch ieſe nebenſächlichen Beſtimmungen nicht

Dieſe wenigen und leinen Bemerküngen ſollen der Vortrefflichkeit
und Nützlichkeit des einen Abbruch tun Bei der Neuauflage mo  E
Verfaſſer ſie in Etwad berückſichtigen. Denn weiteſte Verbreitung verdient
dieſes Buch und ich wünſche ſie ihm Jeder Schweſternbeichtvater o die
„Schweſternſeelſorge“ von Ehl beſitzen und ſtudieren.

Dr Vo Janſen M.Hünfeld.
33) Praktiſcher Brevierkommentar. Von Dr 60 Kar Kaſtner,

Religions⸗ und Oberlehrer Hi. reéslau Gr 80 Zwei Bände (336
422) Breslau 1923 und 1924, Franz Görlich. G 14.—
Ein Buch wie das vorliegende war atſã

1 ein Edurfn All

täglich ſtoßen dem Brevierbeter Schwierigkeiten dieſer oder jener Art bei
der Perſolution des Offiziums auf, für die EL eine Löſung ohne langes Nach
chlagen Ucht Kaſtner bemüht ſich um möglichſt Leſtloſe üſſe für
alle des Offiziums werden erklärende Notizen bereitgehalten. Wenn
Im erſten Band die Pſalmen vielleicht ürftig bedacht erſcheinen, ſei
Aran erinnert, daß wir gerade In der letzten eit eine Reihe von guten
Pſalmenerklärungen vorgelegt erhielten: ich Landersdorfer, Miller,
Stephan Die angeführten brabeln werden naturgemäß nicht alle Benützer
des Werkes zufriedenſtellen; aber um ganzen dürfte doch die richtig
getroffen ſein Dankenswert ind die Inhaltsangaben für die Lektionen,
zuma des zweiten und des dritten okturns, ſowie die Nachweiſe der uellen


